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Zwei Ringfunde lettischer Kohlmeisen 
(Parus major L.) in Ostwestfalen-Lippe 

mit 3 Abbildungen und 1 Karte 

K . C o n r a d s und R. S i e b r a s s e , Bielefeld 

Es ist nicht üblich, einzelne Wiederfunde beringter Vögel zu veröffent­
lichen; diese Fäl le werden von den i n - und aus ländischen Instituten für 
Vogelzugforschung gesammelt und ausgewertet, sobald die Zah l der Daten 
statistisch gesicherte Aussagen zuläßt . Zweck des vorliegenden Beitrages 
ist lediglich, die Aufmerksamkeit v e r s t ä r k t auf beringte Kohlmeisen zu 
lenken, die übe ra l l — vor allem auch an den winterlichen Futterstellen — 
erscheinen können. 

In der Öffentl ichkeit hä l t sich h a r t n ä c k i g die Auffassung, daß die K o h l ­
meise vorwiegend Standvogel sei. Weite Wanderungen dieser A r t sind je­
doch schon seit Jahrzehnten bekannt ( N I E T H A M M E R 1937). 

B E R N D T & H E N S S (1967) haben auf Grund 38jähriger Forschungen 
(1927—1964) in Mi t t e l - und Norddeutschland festgestellt, daß die K o h l m e i ­
se nicht nur Teilzieher, sondern vor allem auch Invasionsvogel ist. Popula-
tionsmaxima fallen mit Großinvas ionen zusammen, die in Rhythmen von 
2—5 (x = 3,5) Jahren festgestellt wurden. „ Invas ionen" etwa i n unserem 
Gebiet entsprechen „Evasionen" in den Herkunftsgebieten. Solche Mas­
senauswanderungen werden — wie auch bei anderen „Invasionsvögeln" 
(z. B . Tannenhähe r ) — dureh Übervö lke rung erk lär t . Die biologische B e ­
deutung sehen B E R N D T & H E N S S in der Verminderung zu dicht gewor­
dener Populationen, die sich durch Emigration ein „Venti l" schaffen. E i n 
T e i l der ziehenden Kohlmeisen geht zugrunde, w ä h r e n d sich ein weiterer 
Te i l — i m Gegensatz zum Sibirischen T a n n e n h ä h e r — im Invasionsgebiet 
ansiedelt. Der Rest zieht mögl icherweise in die Herkunftsgebiete zurück 
( B E R N D T & H E N S S 1. c) . 

In sichtlich großem Umfang hat sich auch die sowjetische Beringungs­
und Markierungszentrale für Vögel und Landsäuge t i e re (Moskau) i n die 
Problematik des Zuggeschehens bei der Kohlmeise eingeschaltet. 

Aus Ostwestfalen-Lippe wurden uns in den Jahren 1969 und 1970 zwei 
in der Lettischen Sowjetrepublik beringte Kohlmeisen gemeldet. 
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Eine am 10. Oktober 1968 am Papensee südlich von L ibau (56°09' N ; 
21° 02' E) beringte junge Kohlmeise ( M O S K W A S-449589) wurde Anfang 
A p r i l 1969 in Heidenoldendorf (Kupferberg) bei Detmold von H . Meier tot 
aufgefunden. Die Meise hatte offenbar schon längere Zeit unter dem spät 
abtauenden Schnee gelegen. Die Luftlinien-Distanz, die na tü r l i ch nicht 
dem ta tsächl ich zurückgelegten Weg entspricht, b e t r ä g t etwa 915 km. Der 
Naturwissenschaftliche Verein für Bielefeld und Umgegend E. V . meldete 
den Fund nach Moskau. 

Die zweite Kohlmeise ( M O S K W A S-454247) wurde am 12. Juni 1969 in 
Kandava bei Tukums (57°07' N , 22°44' E) nestjung beringt. E i n Schüler , 
dessen Name uns leider nicht mitgeteilt wurde, fing diese Meise im J a ­
nuar 1970 in Todtenhausen bei Minden, las die Ringnummer ab und ließ 
den Vogel wieder frei. Die Luftl inie zwischen Beringungs- und Fangort be­
t r äg t etwa 1015 km. Der Fund wurde von S I E B R A S S E der Moskauer Zen­
trale gemeldet. 

Diese beiden Fäl le lassen vermuten, daß Kohlmeisen in wahrscheinlich 
größerer Zah l aus dem baltischen Raum bei uns einfliegen. Besonders an 
Futterstellen sollte deshalb auf beringte Kohlmeisen geachtet werden, 
nicht minder auch an Nisthöhlen. Der Fang dieser Vögel kann von Ber in -
gern unseres Raumes vorgenommen werden, wenn die Meldungen mög­
lichst schnell an die Anschrift des Naturwissenschaftlichen Vereins (z. Z. 
48 Bielefeld, S tapenhors t s t r aße 1) gerichtet werden. 
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AIR MA! L 

U.S.S.R 
ACADEMY OF SCIENCES 
ZOOLOGICAL INSTITUTE 

T H E C E N T R E 
OF RINGING AND M A R K I N G 

U F BIRDS AND T E R R E S T R I A L 
MAMMALS 

Moscow V-331 
,12, Kravchenko Street 

Dear Sir, 

Jebruary 5,  

Mn 1100 

BOU SIEBEASSE, 
48 Bielefeld , 

Paulus - Straße 44 
D B B. 

Thank you very much for the information on the bird with the ringS-454.247 
By this ring we hav»-marked Parus major pull.on June 12, 1969 
near Tukums (Kandava-57.07.H,22.44.) in the Iatvian S SB. 

Sincerely yours, 
M.lebedeva, 

Besponsible officer 
of the Ringing Centre, 
USSB Academy of Sciences* 
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Luftlinien-Verbindung der Beringungsorte (P = Papensee, K = Kandava) 
und der Fundorte (H = Heidenoldendorf, T = Todtenhausen). 
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